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Mariella Mehr am
Gründungsanlass
1975. (Foto: Rob
Gnant)

Als Jeanne d'Arc.
Karikatur aus
«Scharotl»
Nummer 2/1986
von Max Läubli.
Handschriftlicher
Text: «Diese Zeichnung

von Max Läubli
wurde ohne Wissen
Mariellas
hineingeschmuggelt.»

Mariella Mehr formuliert
das bis heute gültige Programm
Die Schriftstellerin Mariella Mehr war eine
wichtige Figur in der Radgenossenschaft. In
ihrem Buch «Kinder der Landstrasse» berichtete
sie rückblickend: «Die Radgenossenschaft
einigte sich auf folgende Ziele:
- Wiederaufbau des Selbstbewusstseins der

Jenischen als Einzelne und als Volk.
- Wiederaufbau der kulturellen Identität.»
Und unter den weiteren Punkten steht die
Forderung: «Politische Anerkennung unseres Volkes

als ethnische Minderheit.»
Mariella Mehr wird gern nur als Schriftstellerin
gesehen - sie war eine engagierte politische
Kämpferin für die jenische Gemeinschaft. Sie
wurde Kassierin, dann Sekretärin der
Radgenossenschaft - gemeint ist eine politische
Sekretärin, ein Motor des Handelns -, und sie
redigierte jahrelang die Zeitschrift der Genossenschaft,

das «Scharotl».
2022 organisierte die Radgenossenschaft im
Auftrag ihres Sohnes - und von ihr selbst - im
alten Krematorium Sihlfeld in Zürich die Abdankung

für sie.
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